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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


— 
l 


“50° 


Danzig, den 13. December. 1851. 


; Dee Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden hiemit angewieſen, die Praͤnumeration fuͤr das Kreigs 
blatt pro 1852 mit V vil. für jedes zwangspflichtige und 15 fgr. für jedes freiwillige Exem⸗ 
plar einzuziehen, und im Laufe des Monats Dezember“ d. J. an den Kreisſekretair Krauſe ab⸗ 
zuführen Für jedes Exemplar. welches durch die Poſt befördert wird, iſt gleichzeitig pro 1852 
der Betrag von 7 fgr. 6 pf., außer der Pranumeration, einzuſenden. Die etwa mit der Poſt 

hierher einzuſchickenden diesfaͤlligen Gelder müſſen frankirt werden, da ihnen die Portofreiheit 

nicht zuſteht. ; t f 

Sollten Veränderungen in der Beförderungsart des Kreisblattes vom 1. Januar 1852 
ab gewuͤnſcht werden, fo find etwaige Anträge hier binnen 8 Tagen ſchriftlich zu ſtellen. 
Danzig, den 11. Dezember 1851. = 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Die Allgemeine Landes⸗Vereins⸗Stiftung zur 
Unterſtuͤtzung der Veteranen und invaliden Krie- 
ger der Preußiſchen Armee von Friedrichs des 
Großen Zeit an und fuͤr alle Zukunft als Na⸗ 
tional⸗Dank, ach ſich ih Bertík devito: wünfcht yie wſſſen i 


ob und welche Veteranen aus der Heldenzeit Friebtichs des Großen noch leben; 
um ihnen die Koͤnigl Erinnerungs-Denkmünze übergeben all laſſen und im Falle der Huͤlfsbe⸗ 
duͤrftigkeit ihnen die Fuͤrſorge des Comités zuwenden zu können. ; 

Deshalb werden alle Ortsbehoͤrden des Kreiſes aufgefordert, hieruͤber Nachforſchung zu 
halten, und falls ein ſolcher alter Krieger ſich irgendwo vorfindet, mir unter Einreichung ſeines 
ganzen Nationals und feiner Militairpapiexe ſofort, Bericht zu erſtatten. ; 2 

Zur Erlangung der —Miktel des an die Veteranen abzuſtattenden Nat io nal⸗Daubes 
wird ein Gedenkbuch an die Königsfeier der Grundſteinlegung am 1. Juni 1840 und der) Ent⸗ 
Hüllung des Königlichen Staudbildes Friedrichs des Großen am 31. Mal 1851 gu, Berlin, durch 


die Landes⸗Vereins⸗Stiftung' herausgegeben, und liegt die Subſeriptions⸗Liſte darauf a 10 Sgr. 
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im Kreis⸗Amte offen, wo auch außerdem jeder ſelbſt kleinſte freiwillige Beitrag fuͤr die Vete⸗ 
ranen in jährlicher Leiſtung, oder ein fúr allemal, zur öffentlichen Rechnungslegung angenommen 
wird. 


Danzig, den 9. Dezember 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— — — — 


u Mitgliedern der Bezirksvorſtaͤnde der Aushebungsbezirke Behufs Aufbringung der Armee⸗ 
Mobilmachungs⸗Pferde ſind von dem heutigen Kreistage erwaͤhlt worden: 

1) im II. Bezirk an Stelle des Hofbeſitzers Retelski der Eiſenhammer⸗ und Muͤhlenbeſitzer 
Ludwig Kuhnke in Klein Suckezyn. 

2) im VIII Bezirk an Stelle des Hofbeſitzers Fiſcher der Rittergutsbeſitzer Taͤubner auf 
Zankenczyn, und an Stelle des Oberſchulzen Maloneck der Hofbeſitzer und Schulze Schmidt 
in Zigankenberg. 

4) im XI. Bezirk an Stelle des Hofbeſitzers Philippſen der Hofbeſitzer Nerin in Wotzlaff. 
5) im XII. Bezirk an Stelle des Hofbeſitzers Lebbe der Hofbeſitzer Oſtrowski in Zugdam. 
6) im XIII. Bezirk an Stelle des Oberſchulzen Pleger der Hofbeſitzer Krauſe in Groß Ploͤndorf, 
ferner in Stelle des Hofbeſitzers Dueck der Hofbeſitzer Kohts zu Groß Walddorf und an 

Stelle des Hofbeſitzers Drabandt der Hofbeſitzer Perſchau in Reichenberg. 
Danzig, den 1 Dezember 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


—— —— 


Be. dem Hofbeſitzer Jantzen in Kohling befindet ſich ein rotzverdaͤchtiges Pferd. 
Danzig, den 28. November 1851. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— 


; An 2. d. Mte if einem Knechte des Rittergutsbeſitzer von Kries aus Kl. Waezmirs, ein 
dem letzteren gehoͤriges Pferd, welches er vor der Hausthuͤre des Rechtsanwaltes Valois, in 
Dirſchau angebunden hatte, nebſt Sattelzeug (einem alten Sattel mit einem neuen Sitz und 
Steigbügel mit Federn, ſchwarz lederner Trenſe mit ausgangendem Gebiß) geſtohlen worden. 
Das Pferd (eine dunkelbraune Skute) war 4 Fuß 7 bis 9 Zoll groß, 7 Jahre alt, hatte auf 
der Stirn einen kleinen weißen Stern, weiße Hinterfuͤße. y 
Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den Dieb und das geſtohlene Pferd zu 
vigiliren und im Ermittelungsfalle mir davon ſofort Anzeige zu machen. i 
2 Pr. Stargardt, den 4 Dezember 1851. ; 
Der Landraths⸗Amts⸗Verwalter. 


E ke} Bekanntmachung. a. ó i end 

s iſt der Aufenthaltsort des Knechts Johann Rowinas, 27 Jahr alt, katholiſcher Religion, 
und aus Chmielno, Kreis Carthaus, gebürtig, zu wiſſen noͤthig. Derſelbe iſt am 3 November 
e. wegen tumultariſchen Betragens aus dem Dienſt des Papierfabrikanten Roffler aus Carli. 
kau entlaſſen und wird ſich wahrſcheinlich in der Umgegend aufhalten. Saͤmmtliche Orts- und 
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Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, in ihren Verwaltungsbezirken nach dem p. Rowinas 
zu recherchiren und im Ermittelungsfalle gefaͤlligſt hieher Mittheilung zu machen. 
Zoppot, den 8. Dezember 1851. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Wegen Unfahrbarkeit der Wege, wird die, auf den 16 Dezember angeſetzt geweſene 
Holz⸗Auction im Grebiner Walde 
bis zum 30. Dezember d. J, 
aufgeſchoben. 


Danzig, den 11. Dezember 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Di unten näher ſigualiſirte Schornſteinfeger-Gehife Auguſt Sommerfeldt, welcher hier wegen 
arbeitsloſen Umherziehens und Bettelns polizeigerichtlich geſtraft worden iſt, iſt unterm 30 Oe- 
tober c. mittelſt einer auf 2 Tage gültigen Reiferoute in ſeine Heimath, Danzig, gewieſen, dort 
aber nicht eingetroffen und wird wahrſcheinlich von Neuem umhertreiben. 

Die Orks und Polizeibehoͤrden werden daher ergebenft erſucht, auf den Sommerfeldt zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und der naͤchſten Koͤnigl. Poltzei-Anwaltſchaft 
zur Beſtrafung abzuliefern. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1851. 
Koͤunigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
Signale men t. 

=“ des Auguſt Sommerfeldt. 

1. Familiennamen: Sommerfeldt, 2. Vornamen: Auguſt, 3. Geburts⸗ und Wohnort: 
Danzig, 4. Religion: evangeliſch, 5> Alter: 22 Jahre, 6. Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, 7. Haare: 
blond, 8. Stirn: rund, 9. Augenbraunen: dunkel, 10. Augen: blau, 11. Naſe und Mund: 
gewoͤhnlich, 12. Bart: raſirt, 13. Zaͤhne: gut, 14. Kinn: ſpitz, 15. Geſichtsbildung: völlig 
16. Geſichtsfarbe: geſund, 17, Geſtalt: mittel, 18. Sprache: deutſch, 19. Kennzeichen: keine. 


AN Holz⸗Auktion im Grebiner⸗Walde. 
ehre Hundert Stuͤck Rutzholz und zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen⸗ 
z i w., ſowie eine Quantität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben, ſollen in einer 
uftion 255 
Dienftäg, den 16. Dezember é, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle verſteigert werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 
Das Nutzholz wird auf dem Stamm verkauft und es ſteht den Kaͤufern frei, die Stubben 
roden zu laſſen. i 
Die Zahlung erfolgt v o r der Abnahme und zwar am 15. und 16. Dezember im Forſt⸗ 
hauſe zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Haußt⸗Kaſſe in Danzig. 
Von dem Lieitations⸗Termine ab gerechnet ſteht das verkaufte Holz Für Rechnung und Ge- 
fahr der’ Käufer. 3 


Danzig, den 29. November 1851. 
5 Gemeinde⸗Vorſtand. 


er enn 
@ Neusilber-Fabrick 


von ná H. 1 55 Jurst. . C0. elner J. Henniger * Cor 
im Berlin, Linden ADs; 


in Danzig bei G A. Mauss, Asten Damm 11205 


empfiehlt nur vom besten Neusilber gefertigte Waaren. 


Zu Weihnachtsgeschenken. 


 Pischgeräthe. 

1 a Dtz. 22, 3, 34 bis 5 rt! 
Theelöffel a Dtz 0 Sgr., 1 11 bis 2 rtl. 
Terrinenlöffel a Stek. 1, 13, 13 bis 2 rtl. 
Gemüselöffel a Stck. 225 Sgr, “1 u. 14 rti. 
Punschlöffel a Stek. 14 13 wf rt 
Tischmesser u. Gabeln a 19 55 5 bis 10 tl. 
Dessertmesser u, Gabeln a Dtz. 5 b. & rtl. 
Serviettbänder a Stek. 74 bis 25 sgr. 
Flaschenuntersätze a Dia.‘ 6 bis D rtl. 
„ KGläseruntersatze a Dtz. 4 E 5 rtl 


Phbeekessel a Steck 20 u 23 rtl. 
Theemaschinhen a Stek. 14, 18 bis 25 tl. 
Caffeemaschinen a Stck. 9 bis 11 rtl. 
Schmandkannen a Stck. 14, 2, 23 b. 4 rtl, 
Theebüchsen a Stek. 13 18 3 mie. 
Zuckerdosen a Stck. 4, 44, 6 bis 10 rt]. 
Zuckerzangen a Stck. 25 sgy? 
Theekannen a Stcek$ 5, 6358 bis 16 rtl 
aT ria kbecher d Stele 25 Sgr. 1, 14 b. 2 rtl 
: Kuchen- u. Fischkeber a Stck 2 u. 21 rtl. 


Qa | Theesiebe’ a Stek. 155 20, 25 8gr. 5.1 rtl. 
e Tischglocken a Stck. 1, 14 bis, 13 rtl, 
Pfeffer m Salz. Gestelle a- ‚Steck; Zu. 24 rtl. 
Hestelle 4, Essig u, Oel &. a Stek. 4, 755 
bis 9 rtl, 
Theebretter a Stek. 23, 4, 63 10 b. 32 rtl. 
Weinkühler a Sick, 6 bis 10 rtl, 
8 Zuckerstreulöffel, a Stek. 20 sgr. 
u ii Verschiedenes, 
& Kinderklappern aStek. Une 1 u. tirt. 
2 Sehreibzenge : 113, 2 un 2drmel,; 
° Spaarbiichsen a Stok. 2, 27 7 5 310 at); 
8 öuklundehalsbänder.aßt: 205 sg. 05 ‚Alb. Burt. 
Börsenbügel a Stck. 15 sgr. 


@ Börseneicheln a Paar 31 sgr., Ringe a Tape 


Paar 4 Sgr 


Schlittengeläüte APaar 101; au! „121 o Rossschweife àst. 20 sg. 
Messingschiebelampen a Sick. 2, 21, 23 u 


I, 
8 oοοο eee Dοοοι 


|Lichtscheerteller. Ca Stoke. t 15 b. 13 Pr d 
Korke zu Weinflaschen a Dtz. 1 b. tl f 


Nadelbüchsen a Stck. 10 bis 123 sgr. 


Cigarrenspitzen‘a Stck, 10 bi 15 sgr. 


‚|Cigarrenaschbecher a; Stek.) 20 b. 25 8g. 


Beleuchtungs-Artikel. 1595 45 
Arntleuekter a Paar 20, 40 bis 45 rtl. 
Tafelleuchter a Paar 33, 4, 5 u. 6 rtl. 
Spielleuchter a Paar 3, 34 u. 4 üb 
Handleuchter a Stel, J, 145 1u 2A rtl. 
Schiebelampen a Stck. 43,5 57 61 b. rtl. 

dito mit 2 Flammen a Stek. 14 u. 18 rtl, 

Wachsstockbüchsen a St. 1, 13, 2 b. 3 rt. 
Lichtscheeren a ekt 25 sgre 1 15 bis 
ta) rtl. j 


i DamensArtikek' 11 Ji 
ee dss 2 Stek. 22 u. 25 Ars 2 8 
Strickbestecke a Steki 25 Beridı ‚mM 
Strick- u, Schlüsselhaken ä Shek] tosg 


oT e 


Striekhöschen a Stek, 121 u. 15 sgr. 
Näh-Etuis a Stck. 11, 2 bis 42 pt. 
Fingerhüte a Stck. 255 5 bis 10 Sgr, 
Güftelnadeln a Paar 4 ul 7 ar 
Nähringe a Steck. 4 sgr. el 
1E Herren“ Artikel. 8 
Cigarrenbüchsen a Stekl 1, 1 b. 3 rtl. 


Cigarrenständer a Stck. 13, 2) u. 3% rtl. 
Cigarrenabschneider a Stck. 15 sg 
Schnupftabacksdosen a Štek. 1375 145 13, 
bis 3 rtl. 
Forte monnaies à Stek. 2 u. 24 rtl, 
Taschenkämmchen a Stek. 10 u. 12 8g. 
Brillenfutterale a Stck, 25 sgr. b. 24 TE, 


Zünddos u Taschenfeuerz. a St,58, b. Irt, 
lAnschnallsporn a Paar; 1 bis 155 tl. 

Anschlagsporn; a Paar 4235 bis 20 Sgr. 

EKastensponn an. Kasten n Pr. 25 8g. b. Tat, 
Steigbügel a Paar 24, 3, 33 n. Arthi 
a, Stek, 3, 31. 77 44 rtl. 

Unter Je eee a Stek. 16 bis 20 sgr. 
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